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Software EngineeringSoftware Engineering

Definition (Lehrbuch der Software-Technik, Bd.1, Balzert, S.36):

Zielorientierte Bereitstellung und systematische Verwendung vonZielorientierte Bereitstellung und systematische Verwendung von 
 Prinzipien, 
 Methoden und 
 Werkzeugen 
für die arbeitsteilige, ingenieurmäßige Entwicklung und Anwendung von
umfangreichen Softwaresystemen.g y

Gibt es ein Curriculum für den Hochschulbereich?Gibt es ein Curriculum für den Hochschulbereich?

 Software Engineering Body of Knowledge (SWEBOK, IEEE 2004)
• keine spezifische Ausprägung für die unterschiedlichen Studiengänge

 Aber Software Engineering ist ein volatiles Fach!
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Schlechtes Image von ITSchlechtes Image von IT--Projekten Projekten 

• Softwarekise Mitte der 1960er-Jahre
NATO Software Engineering Conference, 
Garmisch Germany 7 11 Oct 1968Garmisch, Germany, 7-11 Oct 1968
“Geburtstunde” von Software Engineering

• CHAOS Report,
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Positionen zum LernenPositionen zum Lernen

Karl Popper (Philosoph)
 Alles Leben ist Problemlösen“„Alles Leben ist Problemlösen

Gerald Hüther (Gehirnforscher)
 Ermutigung zum problemlösenden Denken
 Potentialentfaltungsgesellschaft: 

• „…ein neuer Entfaltungsgeist wird gebraucht – die Entdeckerfreude und „ g g g
Neugier darf in den Bildungsanstalten nicht verloren gehen.“

 „Ohne Gefühl geht gar nichts“

Heinrich Roth (pädagogische Anthropologie)
 „Es kommt nicht darauf an, die Kulturgüter weiterzugeben, sondern den Geist, 

d di K lt üt h b ht h t “der diese Kulturgüter hervorgebracht hat.“
 „Lernen muss unter die Haut gehen.“
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4 Subsysteme in V4 Subsysteme in V--Modell 97Modell 97
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VV--Modell 97 Modell 97 (mit Testansatz)(mit Testansatz)

Anforderungs- Ab h t t
AnwendungsszenarienAnforderungs

definition Abnahmetest
g

Validierung

Verifikation
Grobentwurf SystemtestTestfälle

Verifikation

Feinentwurf IntegrationstestTestfälle

Modul-
Implementierung ModultestTestfälle

Realisierung
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Software Engineering BlockveranstaltungSoftware Engineering Blockveranstaltung
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Lernen beginnt erst bei Verlassen der KomfortzoneLernen beginnt erst bei Verlassen der Komfortzone

Krise

Lernen

Stress

LerKomfort-
zonezone
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Frage: Wie verlässt man die Komfortzone um zu lernen?



Software Engineering BlockveranstaltungSoftware Engineering Blockveranstaltung

Prozesse, Methoden und Programmiertechniken im Software Engineering

Tag 
1

Tag 
3

Tag 
4

Tag 
5

Tag 
2

Erarbeitung und Vermittlung 
der Fachthemen

Vertiefung und Anwendung 
der Fachthemen

Seminar‐
vortrag Problem‐

orientiertes Planspiel

Pair‐Teaching

Open Space

Gruppen 
Puzzle

orientiertes 
Lernen
(POL)

Planspiel
(Projektarbeit)

M th d d S i lk t

Mentoring

K ik ti d F db k

Methoden‐ und Sozialkompetenz

Interaktionsübung
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Kommunikation und Feedback



Problemorientiertes Lernen: Studierende stellen das Problemorientiertes Lernen: Studierende stellen das 
Brettspiel VBrettspiel V--Modell 97 vorModell 97 vor
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Der Roboter Der Roboter ctct--Bot in der Bot in der 
Blockveranstaltung Software EngineeringBlockveranstaltung Software Engineering
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Open Space: Open Space: 
Studierende als Lehrer vermitteln FachthemenStudierende als Lehrer vermitteln Fachthemen
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MentoringMentoring: Studierende höherer Semester geben ihr : Studierende höherer Semester geben ihr 
Wissen weiterWissen weiter
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Den lehrenden Professor gibt‘s auch nochDen lehrenden Professor gibt‘s auch noch
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Erfahrungen mit aktivierender LehreErfahrungen mit aktivierender Lehre

 Die Lernthemen können von den Studierenden mitbestimmt werden 

(z.B.  Themauswahl von Seminarvortrags und Poster, Rolle im Projekt).

 Qualitätssicherung der Seminarvorträge und Poster durch Literaturvorgaben,

sowie Begleitung und Rückkopplung mit der Lernplattform moodle.

 Eigene Lernprojekte konnten aus der Vorbereitung des Seminarvortrages 

eingebracht werden.

 Die Lernorganisation der Blockveranstaltung lässt mehrere Lernwege offen, 

- Anknüpfung an die Lebens- und an die Praktikumserfahrung der Lernenden

 Di L i h l i d i d A d f ll d P j k b i f b d i Die Lerninhalte sind mit dem Anwendungsfalls der Projektarbeit fassbar reduziert.

 Die angebotenen Lerninhalte können selbsttätig erschlossen werden.

F h d L
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- Forschendes Lernen



Erfahrungen mit aktivierender LehreErfahrungen mit aktivierender Lehre

 Handlungsbezogene Problemstellungen der Projektarbeit sind explizit Thema in 

der Blockveranstaltung.

 Jede Projektgruppe entwickelt eine andere Kultur! 

 Veränderung der Rolle als Lehrender annehmen und gestalten.

 Gruppen Puzzle und Open Space benötigen eine intensive Begleitung durch den

Lehrenden (Literatur bereitstellen, Hilfestellung geben).

 Problemorientiertes Lernen

 Moderation in der Methodik des 7-Sprunges nötig!

 Vorauswahl an Literatur bereitstellen

 Mit Verlassen des 90-Minutenrythums entsteht Raum, Zeit und Gelassenheit zum

L
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Lernen.



Potentialentfaltung und Befähigung zum Potentialentfaltung und Befähigung zum 
Lebenslangen LernenLebenslangen Lernen

Research
Master

Kooperative
Promotion

Berufliche Fort- und
Weiterbildung

BachelorGymnasien

1,5 Jahre 3 Jahre Lebenslanges Angebot11./12. Schuljahr 3,5 Jahre

P-Seminar Vorlesung Seminar Übung und PraktikumP-Seminar

Projektarbeit

Vorlesung, Seminar, Übung und Praktikum

Forschungsprojekte

DoktorarbeitPraktikum

Projektarbeit

Bachelorarbeit

Projektarbeit

Masterarbeit

SummerschoolForschendes
Lernen

Doktorarbeit 
in 

Kooperation
mit

Universitäten

Praktikum

Bachelorarbeit

Konferenzen und Tagungen

Mitwirkung an Programkomitees wissenschaftlicher Konferenzen

Fachdidaktik Arbeitskreis Software Engineering

Mitwirkung an Programkomitees wissenschaftlicher Konferenzen

Mitglied und Beirat in Organisationen und Netzwerken
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Fachdidaktik-Arbeitskreis Software Engineering



LeitbildLeitbild

 Software Engineering zielgerichtet und mit Begeisterung

lehren und lernen!lehren und lernen!

 Gemeinsam Lehrkonzepte zum Software Engineering entwickeln.

 Einen Transfer unserer Erkenntnisse durchführen. Einen Transfer unserer Erkenntnisse durchführen.

Gegründet im November 2008 am Zentrum für Hochschuldidaktik (DiZ) der 

bayerischen Hochschulen in Ingolstadt

• 24 Professoren mit Lehrgebiet Software Engineering

Gemeinsame Lernplattform moodle (http://moodle.diz-bayern.de/)
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Makromodell des KompetenzerwerbesMakromodell des Kompetenzerwerbes

Befähigung zum Lebenslangen LernenBefähigung zum Lebenslangen Lernen

HandelnHandeln
(Reflexion/Urteilsfähigkeit)(Reflexion/Urteilsfähigkeit)

33 ExpertiseExpertise
LernkategorieLernkategorie(Reflexion/Urteilsfähigkeit)(Reflexion/Urteilsfähigkeit) LernkategorieLernkategorie

 aktivaktiv

 selbstgesteuertselbstgesteuert

WissenstransformationWissenstransformation
(Vernetzung/Transfer)(Vernetzung/Transfer)

22 MethodenMethoden  konstruktivkonstruktiv

 situiertsituiert



WissenserwerbWissenserwerb11 InhalteInhalte

 praktischpraktisch

 sozialsozial

 handlungsorientierthandlungsorientiert

(gelerntes(gelerntes Faktenwissen)Faktenwissen)
gg

 reflexivreflexiv
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Orientiert an Oliver Reis, Durch Reflexion zu Kompetenz, in Wandel der Lehr- und Lernkulturen, dghd Band 120, Bertelsmann, Bielefeld, 2009.



Forschendes Lernen als hochschuldidaktisches PrinzipForschendes Lernen als hochschuldidaktisches Prinzip

4,0
aktiv

2,0

3,0 selbstgesteuertreflexiv

1,0

Forschendes
L

0,0 konstruktivhandlungsorientiert
Lernen

Lernen im klassischen
Frontalunterricht

situiert

praktisch

sozial
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p

Quelle: Mottok, Kriterien der Kompetenzentwicklung bei forschendem Lernen. Die Gewichtung ist durch Umfrage der Lehrenden und forschenden Studierenden entwickelt.



Die Schule von Athen, Raffael, 1510Die Schule von Athen, Raffael, 1510--15111511
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